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HOLZ SCHMID 
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MASSGESCHNEIDERTE LOSUNGEN AUS HOLZ 

Bien - Stich! 

5 Jahre war ich in der Schweiz im Exil, 
von der Fasnet dort, sah Ich net viel. 

Eigentlich wollt ich dann zur Fasnet 
2011 nur ein Bienenhäs holen, 

doch die Blicke der anderen die waren verstohlen . 

Eine neue Bienenkönigin musste her, 
wer wlll 's machen? - Die Frage war schwer!! 

Doch plötzlich war es allen klar, 
Iris führt an, die Bienenschar. 

Sofort habe ich eine Zofe ernannt, 
Vienna, auch schon mal als Königin bekannt. 

Gleich nach der Wahl, oh Grauss,_ 
schenkte der Präse ein Glas Schnaps mir aus. 

So werdet ihr die Fasnet mit mir erleben, 
und manchmal ein Glas mit mir erheben . 

Mit dem Präse Hand In Hand, 
summen wir gemeinsam durchs Narrenland . 

Ich freue mich riesig Eure Königin zu sei~, 
und hoffe Ihr bringt mich Immer wieder heim. 

In meinem schönen Bienenkleid, 

.~

..._~ @ wünsch ich Euch, eine glückseelige Narrenzelt. J;2 SfJ. 
Bien - Stich! . , -

f.. 
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Eure Bienenkönigin, Iris I. 



Binkerzunft Bol/ 
Narrenfahrplan 1011 

Schmotzige „ Ounnschtig. den 03.03 .2011 
09:00 Uhr Ausrufen der Fasnacht 

Abholung der Bienenkönigin 

10:45 Uhr 

13:45 Uhr 

18:00 Uhr 

Nicht-Schließen des Kindergartens 
des Narrenbaumes 

Närrischer Umzug mit Fuß und 
Wagengruppen durch das Narrennest 

Großer Hemdglonkerumzug durch 
die Straßen der Binkerstadt 

Fasnet - Samstag. den 05.03 .2011 

10.00 Uhr 

14.00 Uhr 
16.00 Uhr 

großes Binkerfest im Ortskern der 
Binkerstadt 
Kinderfasnacht mit Programm 
Binkerparty mit WAHNSINNS Dis~o 

Fasnet - Sunntig. den 06.03.2011 

20.01 Uhr Großer Bürgerball mit buntem Programm 
im Gasthaus zum Schwanen 

Fasnet - Mäntig. den 07.03.201 I 

13.30 Uhr Abfahrt zum Fasnetrnäntigumzuf 
nach Meßkirch '\, 

Fasnet - Dienstag. den 08.03.2011 

18.00 Uhr Forel lenessen. 

/ .. :/~ ) ••••ri -Na=· Bloo Stlohl 

. ·_ Im Binkerstock, da summt es mächtig, 
dte Fa.sn~t wird wohl wieder prächtig. 

Wir sind bereit wie jedes Jahr 
und machen Stimmung - das ist klar. 

Wir hoffen, alle ziehen mit 
das wär für uns der größte Hit. 

Doch ab jetzt - oh Weh, oh Graus, 
da fällt der Kindergarten aus. 

Über Nacht, so ists gekommen, 
hat man ihn uns halt weggenommen. 

Wars der Pilz, oder wars der Schimmel, 
oder war es Amtes - trimmel? 

Keiner weiß es hier zu sagen, 
was dazu hat beigetragen. 

Es wird gespart, es wird gekleckert, 
keiner mag es, wenn man meckert. 

Straßen werden so gebaut, 
dass es Dich fast vom Fahrrad haut: 

und wir können nur noch hoffen, 
dass unser Rathaus bleibt noch offen. 

Ist es von der Hand zu weisen, 
dass drüber schon die Geier kreisen? 

Ich seh es schon im Traum vor mir, 
das LBS Schild an der Tür. 

Doch schaun wir nicht so weit voraus, 
im Moment siehfs nicht so aus. 
Wir feiern Fasnet so wie immer 

und zahlen Steuern immer schlim~er. 



Landmaschinen 

Fachbetrieb 

Baugeschäft 
Roland Sprenger 

Hafenäcker 4 
88605 Sauldorf-Soll 
Tel.: 07777/920812 
Fax: 07777/920811 

Müller 

Tankstelle 1 88605 Sauldorf - = -
Bietingen 

Tel. 07777 - 357 

UN~ERE ZEIDLERFRAUEN 
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m"5Chlnell. ~ • Ra~p.aratur helO ' nd kalL 
S'Ultion.-.s-AUs.w c:an Motor-
tad bis Pkw. 
Elelwonlschv Auswuchien • 

• Alu-Stahlfelgen P~kw. 
a.,g,a Batterien(-• In Germany) 
khlauchlager von 4 bll, 42 Zoll. 
Sündige SA-Angebote 1.S::t~ten Montag-Freitag 
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'Immer prel,wert und •ktueU 
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Der Jcleine Rel.fcndlenstmJt dam großen Servke. 



Immobilien kaufen, 
verkaufen, finanzieren. 

Immobilienberaterin Bezirksleiter 

LBS-Beratungsstelle, Conradin-Kreutzer-Straße 21, 88605 Meßkirch 
Tel: 07575/201-339, Mobil: 0176/21638034 

Endlich ein eigenes Zuhause zu haben, ist wahrlich ein 
Grund zur Freude. Mit gezielter staatlicher Förderung 
und einer maßgeschneiderten Finanzierung der LBS 
steht jetzt vielleicht auch Ihrem Glück nichts mehr im 
Wege. Sprechen Sie mit uns. 

Sparkassen -Finanzgruppe . www.LBS -BW.de 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 
·-, · Nutzen Sie unseren lmmobilien-Servicel . 

Elke allein zu Haus 

Ab und zu muss es mal sein , 
kehrt Ede in den Schwanen ein. 
Mal dauerts kürzer, öfters lang. 
bis er nach Hause wieder kam. 

So geschehn im letzten Jahr, 
als die Nächte warm und klar. 
hat er wieder dort gesessen, 

jedoch den Schlüsselbund vergessen. 
Er murmelt .des isch allerhand" 

als vor verschlossener Tür er stand. 
Er klingelt Sturm, so laut er k~nn, 

doch drinnen geht kein Licht1e1n an. 

Jetzt ruft er lauthals .Elke Du!" 
1 kumm it nei - die Tür isch zu. 
Kumm stand uff und lammi nei, 

i will zu Dir is Bettle nei. 
Das Licht bleibt aus, die Tür bleibt zu , 

im Stall macht eine Kuh nur muhll 

Ede denkt. i bin nicht doof-
und sucht sich Steine auf dem Hof, 
diese schmeißt er an die Scheibe 
von dem Zimmer mit dem Weibe. 

Die Steine fallen mit klick klack 
wieder auf den Hof herab . 

• Dia hert ninnt, s ischt allerhand" 
die Lage. die bleibt angespannt. 

Edes Versuche gehen weiter, 
er holt im Schopf die lange Leiter. 
Die lehnt er an die Hauswand an, 

weil man dann so schön Fensterln kann . 

Dann klopft er sachte mit dem Finger 
an das Fenster von dem Zimmer. 
Elke mach off - kumm sei so lieb, 

bevor mi no de Nägele sieht. 
Die Elke hörts und lässt ihn rein , 
weil er da draußen ganz allein . 

W"te alles rauskam weiß man nicht -
bei tiefer Nacht und ohne Licht? 

Am Tag darauf, das ist wohl klar, 
war alles so. wie' s früher war. 

Das Leben geht geordnet weiter. 
im Schopf, da steht die lange Leiter. 

Die Tür ist auf. das Fenster zu 
und im Stall die Kuh macht muh! 
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-~ SIGMARINGEN 

Computer sind 
Vertrauenssache 

- Ihr Computerprofi 
aus Sigmaringen 

. COMPUTER 

. NETZWERKE 

. INTERNET 

. REPARATUR 
l:'::! (.'.) 

Z PC-Klinik 
Friedrich-List-Sir. 9 

Vl :r 72488 Sigmaringen 8 tl:: Tel.: 07571 / 682198 



Na, was fehlt 
ihm denn? 

Emil· s Fahrradtour 

Was man wohl als Rentner machen mag, 
an einem schönen Septembertag ? 

Der Sprenger Emil plant schnell nur, 
um die Zielfinger Seen eine Fahrradtour. 

Und der Emll denkt nicht viel, 
packt Frau und Elektroräder Ins Automobll. 

ist 
Dort macht es der Emil auch gleich wahr, 

die Elektroräder sind sofort startklar. 
Doch dann bemerkt der arme Wicht, 

ohne Batterien läuft das Elektrorad nicht. 
,,Was soll ' s": denkt Emll, der Tank ist voll, 
und fährt zum Akku holen heim nach Soll. 

Dort wechselt er als besondere Macke, 
auch noch seine Freizeltjacke. 

Er kehrt zur Gertrud, seinem Glück, 
nach 30 Minuten nach Messklrch zurück. 

Für die Gertrud Ehrensache, 
hält sie vor dem ALDI Fahrradwache. 

Dann wurde es ein schöner Tag, 
was Ich dem „Blättle" sagen mag. 

Fahrradtour, Seenidylle, Werke von Kies, 
der Einkehrschwung nach Krauchenwles. 

Und zu später Stund, In einem Satz, 
Treffpunkt ALDI Messklrch, Parklng-Platz . 

Dort sieht man dann zwei müde Seelen, 
bei denen dle Schlüssel vom Fahrradträger fehlen, 

Nach Einbindung aller geistiger Mittel, 
hatte die der Emil im anderen „ Kittel"' . 

,,Was soll 's": denkt Emil , der Tank 1st halb voll , 
und fährt zum Schlüssel holen heim nach Boll. 

Er kehrt zur Gertrud, seinem Glück, 
nach 30 Minuten nach Messkirch zurück. 
Grimmig hält die Gertrud, blöde Sache, 

am ALDI-Parkplatz Fahrradwache. 

Als Moral von der Geschicht, dient hier im Schnitt, 
für Fahrradtouren braucht man viel Zeit und Sprit. 
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Meisterbetrieb 
~ - ~w.,g:f (L~~llljgtLbgt;g 

lnnenausbau/Bau-MObelsctreinenlilRenovierunge/Daehausbau/Umbauten/Fenster/TOren 
Espenbachstr.18188605 Sau~Olf-8oWTel:0m71939872 Mobil:01729655155/Fax 07777/939873 

Mauch 
Sanitäre-Anlagen 

Heizungsbau 
Solaranlagen 

B/echnerei 

88605 Sauldorf-Bol/ 
Tel.: 07777/939940 
Fax.: 077771939943 
mar1ln_mauch@web.de 

Martin 

\~;·Schaz\ 
86605 !iwocr'·&. TE,1(0ii171 69l f;L> (liiT7) i!1J 

Hoppelt eine Häschui durch den Wald. Br.gr.gn<t e.s e1ne.m 

zotteligen Hund. 
•was bist du dUll"I fir ein Tiu?" - "Ich bin ein 
Wolfshi.td. Meine MIJftU WG!" ein Wolf, mein Vater ein 

Hund." 
Das Höschen hoppelt weitu und begegnd einem Muh. 
•will bist du dem fUr" ein Tier?"· "Ich bin ein Maultier. 
Mutter Esel, Vater Pfud." 
Das Hb.S'chen hoppelt kapfschütnlnd weiter. ~egnet e.s 
einem gan:z t.flbr.korv'lten Tier. 
"Wa5 b1st du dmn fiir ein Tier?"· "Ich bin ein 

Ameisenbär." 
HciScheri: "Neu, du, da5 kaMSt du mir nicht u:zahlenl" 

Worum summen Bienen? 
Weil s ie 1hrv, Tut verge..ssen hobV\I 

Wos 1st dos? Es fliegt durch die Luft l#'ld macht: Mus, MU$. Mwl? 
.. . Eine Bitr1e. die rückwärts f11t.gt . 

Lieber eine Biene im Bett , als eine Mücke im Zimmer ....... . 

~-
.... ,' i-b,':..::. 

In der TiuhandlUt19: "Ich hätte gerne 
e1nen kleinen-Hund für meine Toc~ter!" 
"Tut mir leid, ober wir machen ke1M 
Touschgeschöftel" 

. 
Votu: "Fr,tzcheri, :zunde doch bitte ... ... den ctmstboum onl" 

Eine Ft&ollmannschoft flie,9t noch Amerika. Aus 
Lcr,geweile be,91MU\ die Burschr.n, 1n der Maschine 
mit dem Leder :zu sp1elr.n. Der Pilot kaM die 
Mo.schine kaum noch ho1ter, und schickt de11 Ft.flkU 
noch hinten. Nach :zwe• Mmuft.n ist absolute Ruhe. 
"Wie hast du dr.nn dos gemachtr • "No JO", meint 
er, "ich hobe gesagt: Jungs, es 1st so schönes 
Wetter dra.,,, spielt doch vor der TUrl" 

Nach einer Weile frogt Fr1t:zchen: 
"Vot, , die Kun.n ouch?" 

0 



Karosseriebau+ Lackierungen 

Werner Hartmann 
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Otto Lilienthalweg 3 
88605 Sauldorf-
Krumbach 
Tel.: 07777/929979 
Fax.: 07777/7482 
Funk: 0171 6944329 
Priv. 07777/7556 

Lothar Dunz 
Mc,fnwongelat,asse 1 
88605 Sauldorf-Boll 
Tel.: (07 7 77) 1083 
Fa,c: (07 7 77) 1609 = SeMce@()unz.HolZbou.de 

www.Ol.nz-Holzbou.de 

:f Josef Martin 
Garten und Landschaftsbau 

€-=> + • Beratung • PlanW\11 ,Ausiührwig 

Malnwangerstr. 16 88605 Sauldorf - Boll 
Tel onn 19209 - 13 Tel 9209 - 86 (prlv) 
Fax onn 1 9209. 14 

Im Westen nichts Neues 

Ins Land tun viele Jahre fliegen, 
bis wir mal neue Straßen kriegen. 

All' S Jahre glbt's ein Stück, 
mensch was haben wir ein Glück. 

Und weil wir sind am Arsch der Welt, 
fehlt es stets bei uns am Geld , 

Unser Soli fliest gen Osten, 
weil da so hoch sind alle Kosten. 

Straßen werden dort gebaut, 
dass es dich vom Hocker haut. 

lange, gerade, schwarz und schön, 
von Leuten, die etwas davon verstehn. 

Auf unsrer Straße, sag ich hier locker, 
haut es dich fast auch vom Hocker. 

Rillen längs und Wellen quer, 
mensch, wo kommen die denn her? 

Hats an dem falschen Teer gelegen, 
weil die Fläche ist nicht eben? 

Lags an der Technik, antiquiert, 
die andere Firmen aussortiert? 

Vielleicht Jags auch an Personal, 
weil die Durchfahrt wird zur Qual. 
War der Walzenmann besoffen?-

Dass er die Richtung nicht getroffen? 
Ist Capa von Beruf Frisör, 

und stellt Boller Dauerwellen her? 

Fragen über 1000 Fragen, 
kein Mensch kann eine Antwort sagen. 

Zur Zeit, da haben wir noch Glück, 
an dem letzten Staßenstück. 

Da ist bis jetzt noch nichts versaut, 
weil sie noch nicht ist neu gebaut. 

1 ' \ 
1 



zehnerratssltzung 

S letzscht Johtim Summer war· s effter mol naß, 

da machts Grille aber au gar kann Spaß. 

Do momme sehe die paar truckene Stund nutze 

um e paar warscht und Schteks wegzuputze . 

So denkt au de Präse vum Narrenverei, 

1 lad kurzfrlschtlg meine Elferrät zum Grille ei. 

Me kaa ja no e weng e Sitzung draus mache, 

well z · schwätzed gelts immer allerhand Sache. 

Und essa dondse alle gern, die Gschtalte, 

schließlich mond die melschte Ihre Ibbergwlcht halte. 

So denkt sich de Johann und ledt alle ei , 

wenn me lt schaffe muss - da kummed alle, 

wie kehnts andersch au sei . 

Und Präse schprlcht: 

Am Dunnschtlg kummed alle zu mir, 

i wirf de Grill a und kaufe Fass Bier. 

No machemer Sitzung im Katzemoler dunne, 

wenns geht, no monder alle kumme. 

Des land sich die Rät lt zwolmo1 sagge, 

die fahred zum Johann und filled de Magge, 

alle si nd kumme - es fählt nu on Fresser, 

und des ischt de Rolf, de Fenschtervumesser. 

Hätter ko Zelt ket, hetters vugesse? 

fer so e glnschtlg Obedässe? 

On Daag schpäter, s lscht scho fascht Naht ir;+ '1 f; ·' 

fährt as Rathaus der Rolf Im Passat. 

Kann isch da, Ja halt ls aus, 

de Rolf holled glel s Handtelefon raus. 

So erfehrt er und lsch tief betroffe, 

die andere Zäe hond scho geschtet - und ohne Ihn 

gfresse und gsoffe. 

Drum lieber Rolf sei stehts auf de Hut 

(den Du letztes Jahr verloren ha;t) 

und bass besser uff, wa de Rescht vum Elferrat tut! 

Sottescht halt e wenig pünktlicher sei, 

desch guet geged de Hunger und 

klfmmsch au it ls Narreblatt nei! 



Der Wandschmuck 

Du:• Lore d1a backt leckere Sache 
dia bringet de Walter au (meischtens) zu~ lache. 

1
_ Doch eines Tages, oh Schreck, oh Graus, 
auft de Walter mit fmsterer Miene ums Haus. 

G"freut hat" er sich sehe auf Lores frischen Unzer Kuchen, 
welchen er wollte nachmittags versuchen . 

Als er hatte hineingebissen, 
wollte die Lore gle1eh zeitnah wissen, 

wie es denn schmeckte, ihr Meisterstück -
!er Walter dachf . ,. Ich werd " gleich verrückt . 

Das kann ich jetzt unmOglich schlucken !" 
Und tat es auf den Teller spucken . 

- Die Lore, die kuckt leicht konsterniert, 
so ebbes isch dere no nie passiert 1 

Sie schaut den Walter böse a, 
und uberlegt sich schlimme Wörter für ihren einzige Maa. 

Bevor sie loslegt, hört sie ihn le ise sage : 
.,Schatz, soviel Salz auf einmal ka i unmöghch vertrage !" 

Lore beißt jetzt selber rein und wird ganz rot, 
no so an Bisse und se fliegt glei um tot . 

Sie hatte das Salz mit dem Zucker verwechselt, 
und de Walter jetzt fast no zu Unrecht verseckelt 

Wenn de heut kummscht zu Müllers ins Haus, 
kuckt zum Fenster an linzerkuche-Kranz raus. 

Der dient heut"als Wandschmuck, des isch echt wahr 
denn verkumme lau wird nlx, des isch völlig klar 1 

Oe linzerkuche wtrd ab sofort aus·m caf~ Brecht bezoge, 
der schmeckt echt lecker, des isch echt it g·loge . 



SomSf09 t,\itf09, Sög< lacht , · ·. 

und sich auf den Weg in die Schwanen-Arena macht 
um dort auf SKY ganz angenehm, 

ohne Martina, in,BYhl die 5omstagsspiele zu seh' n. 

Doc.h auch Martina, die ist froh , 
übe.r ein pocir freie Stunden - einfach so. 

Die will sie gleich für Wellne.ss nutzen 
und nicht sinnlos Wohn.Ing putzen. 

Sie geht ins Bad und föngt dann an, 
ein warmes Bad, auch p~iküre dann und wann. 

An diesem Tog dampft' s se.hr im Bade, 
Martinas Brille bl4>t drol&n - keine Frage! 

-, Doch die Zeit die dröngt: der Söge, kommt bald zurück , 

- -• ..,_, ,,.. - . die Martina muss hetze wie WJ'rückt. 4: 
~.,, - Sie plant ein ndte5 Radevous, , 

6n 

" • die wcnne.ss-Zeit ist rum im Nu ... 
,,;,.,:-_- .. 

Der Martina, der wird' s langsam heiß, 
die Frisur klappt nicht, was für ein Scheiß .. 

Nach den ganzen Wellness-Dingen, 
will ihr die.se hort' gar nicht gelingen. 

Sie greift ins Regal und nimmt sich Schaum, 
sprüht ihn auf, doch aus der Traum. 

Die Hoore hängen schlimmer als vorher, 
die Martina versteht die Welt nicht mehr. 

Holt die Dose ous dem Regal zurück 
und denkt: ~Ich werde gleich verrückt 1· 

Gestern war der Schaum noch gut . 
langsam packt s ie leicht die Wut. 

Als sie dann die Dose sah 
war ihr dann auch völlig kla~, 

"- weshalb Make up und Frisur waren verwischt : 
s ie hatte Söges Rasierschaum erwischt. 

Schnell nochmal in die Wanne rein 
vor Ärger könnt' sie lauthals schre:n. 

So iS t ' 5 halt wenn man(n) Bäder teilt, 

und in der Wanne zu lange verweilt. 

Der Säge kommt heim und hört die Gdchicht • , 
Bayern hat gewonnen - man sieht' s am Gesicht ! 

Nur einen Satz fällt ihm darauf ein 
Martina hört' s und könnte laut schrei: n ! 

Er sagte: Mein letzter Wille - • ne Frau mit Brille ... 

Das Rendevous das f iel dann aus, 
die beiden blieben brav zu Haus. 
Das Bad das wurde zweigeteilt, 

jeder ab nun auf seiner Seite verweilt ... 



wrflixte Auto - Malheur 

c • ..+ ht' s morgens hoch her, 
Im Hause Heimeier - schwel- • ge 

alle eilen ins Bad• die Zelt drlingt oft sehr 1 

. priJlst(lck jeder kuckt wo er bleibt, 
DaM das gcmc,nsamc · 

weM Mama Petra zum Aufbrcehen schreit. 

Da Boll bustechnisch nicht ist der Nabel der Welt, 
muss man seine Kinder mit dem Auto herumfahren für viel ~ld · 

An diesem Morgen war schwackenrcut• das Ziel . 
bis zur BusabfahrtsZeit blieb nicht mehr allzu viel. 

Die Zeit war knopp. die Hektik groß : 
.,Marcel komm' sc~ II , gleich geht es los r 

Petra stiil'Zt• aus dem Haus 
und sah ihr Auto - welch' ein Graus 1 

Total gefroren und zugeschneit. 
die Busabfahrt war wirklich nicht mehr weit 1 

Da stand es nun: das Wligelchcn schwarz und fein :;_-J: , 
und ließ niemanden In sein Innerstes hinein. v ~ 

Marcel der blieb da erst mal stumm 
und schaute wie immer untätig rum. 

Wie Petra fluchte und an allen i ier Türen riss, 
aufgeregte Frauen - die haben schon Biss . . . . 

Was tun ? Was machen ? Was für ein Malheur ? 
In solchen Fälle sollte eigentlich der Wetter Klaus her 1 

Denn auf dem Land, wie jeder weiß', 
ist man auf defekte Autos nicht gerade heiß. 

1 

Nach einiger Zeit schaute Marcel nun auch mal hin \ 
und sagte: . Vielleicht war ja auch der Marder drin 1" 

Das konnte die Petra jetzt aberhaupt nicht ab, 
dass der jetzt auch noch , ne blöde Klappe hat. 

Sie matzt ihn an und fordert ihn als MaM, 
was zu unternehmen, das zu tun, was er kann 1 

Nun läuft Marcel ums Auto herum 
und sagt: . Mensch Mama, bist du dumm 1 

Schließ einfach mal dein Auto auf .. ." ,~-h 
Da nahm das Schicksal seinen Lauf ... -9" . (J 

Die Petra drückte auf den Knopf. 
es machte .klack" und gab ' ncn raten Kopf. · · 

Marcel fast auf dem Boden lag, 
vor lauter Lachen an dem Tag ... 

Drum liebe Petra lass dir sagen: 

Es fährt sich schlecht mit einem verriegeltem Wagen 1 

' ,, ·-
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D!!!l s•ffl sich •lz 
VOf wl,-S In Botl noch toll, 
dil 1~rdil bHlhtevoll: 

~Udfn. twel l(nfipen, sopr 'nenSchnelder, 
brachten Bolll!ln so manchen Ntlder. 

zwei Bannft, twe1 zin,rnere~ und ltlM Kistenfabrik, 
dn Umland wurde fast venikkt. 

Doch 5Jtlt ein pW,.llhrffl aeht's stell bergab 
und Soll nun blki so 11r nichts mehr hat 1 

Anpta,wtn hlt's mlfm Unteraana des Konsums, 
beide Uden schloSSen und \'Ofbel war's mit dem Ruhm. 
Eine zlnvntfti wanderte l\tl, die Khttnfabrik schloss, 

dlrin stehen heute Kamel, Lama und Ross. 
Eint Kneipe machte zu Ober Nacht, 

du hlttt lnBollwirltllch keiner g~,cht ;·) 1 
0tf Sdlnelder hOrtt auf zu nlhen, 

keine wusste, wie das konnte psd,ehen. 
Vor un,efthr iwtl Jltnn, war dann auch der letzte Boller platt, 

als er bemtrtte, dass &oll keine Verkehruekhen mtht hat. 
Wtshaftl, und wanim konnte kffller verstehen, 

,leder" mutmalte wie das konnf pschehen. 
Lanpam slek«tt durch, oh Graus, oh Schreck; 

sie hatten 1tblendet. deshalb mussten sie wes 1 
• Rechts wr t1nb• • heißt nun die neue Rtttl, 

doch danim schert sich weder Kind noch Kep1. 

Doch wurde 11len klar, durch fehlende Schilder stellt dlt Gefahr III ·-
Ab sofort plt Ause um Aup, Zahn um Zlhn 

· lnlollhelzt;etrt}Her,soKhneUernurkann1 

Man wünschte sich einfache Fahrbahnmar'derunpn her, 
doch für diesen Wunsch maute .ine neue IOrprmelsterwahl her. 

DennHerrSltrlstslehtduprnlchttln, 
flhrt er doch n...- einmal Im Jahr nach Boll hinein 1 

Vor kurzem kam nun~ eine Hiobsbotschaft an, 
der Boller KinOef)lrttn wurde ruptan. 

Keiner wusste mal wieder, warum und wieso, 
man munkelten...-, wqen dem schlmmllsen Klo 1 

Bnchlouen wurde die Schllie&unc Jedenfalls ratz fatz, 
es stand davon Im Mltte4lunpblatt kein tinzl1er Sitz ... 

MltdenNerwnamEnde DlasMertoll war, 
als er so manche streikende Maml sah, 

die Ihre Contenance total verlor 
und ab sofort nur noch auf den Sauldorfer Klnderg.irten schwor. 

Die KIGA-Gründunpmlf.llleder von 1977 waren mehr als geschockt, 
was uns ein paar hysterische Mamls da haben eingebrockt. 

Ta1elant wurde heft:11 diskutiert und das ohne zu ruh 'n, 
es schien, als hltte so manche Mlml nix besseres zu tun, 

a~s unseren geliebten Kinderprten zu fahren gqen die wand, 
d,e haben die Auswlrkunpn scheinbar noch 1ar nicht erkannt. 

Heuffahren viele Boiler Autos-4 x nach Sauldorf hinein und zurilck, 
ökolocischbttrachttt,einwahresMeisterstUCk ._ 

bei:u;:!~on schaut ratlonalislerend auf Boll herab: 
Briefe ;~e:~ubten_ sie einfach den Briefkasten ab. 

m.al1espannt wl I teeh nlchtmehrsehrbeliebt, 
' De ilngeesdenBrleß:astenamRathausnoch1lbt ... 
d' ieMalnwangerStraße,achwletoll 
1' ~urde erneuert - ganz wundervoli r 
~rtneuestem istesallenbekannt: 

~:r:;: auch . historische Straße" gen.annt. 

war ~:;~:. 
~~t1~erelnzl1enlaternelstesgescheltert, 

W erfur wurde das Budget nicht erweitert. 
enndunachtsdurchdleseStraßewlllstflanh!ren, 

~annesdlrunterUmsUndenpassleren, 
dass esdichaufdleSchnaurehilut, 
dortwoVeesersKlilusJetztbaut. 

Auch der Abbau unserer Telefonzelle lief YOf Jahren wie geschmiert, 
bei~TelefonierendirheutefastderP01efrlert. 

°:,h i~ Zeitalter des Handys Ist das kein allzu „oBer Schreck, 
ie unk-wellender Masten siechen uns eh' lanpam we1. 
ErstkOrzl!chwurdenunelnneuesHorrorszenarlowahr: 

ilUCh das Gasthaus Schwanen sei ernsthaft In Gefahr. 
Aus dem Boiler Gladbach-Zoller-Schuppen wurde gesendet, 

seiendlelageauchbald beendet ... 
Doch tuitgard kämpft dap1en an, 

mitliln1enÖffnungszeltentutslewasslekann, 
umdieletzteBolterSt.ättenochzuretten, 

auch wenn manche schon d;ige1en wetten .•. 
Auch die Zoller-Arena Rkhtung Mainwangen, soll mit dem Leben ringen, 

derSprungzuriickindieBezirksllgawlllelnfachnlcht1ellngen. 
Sponsorlng•R ing und Vorstandschaft ktmpfen wie die Bären, 

tun maochmill schon so, als ob sie schon wieder aut,estle1en wären ... 

Auch der Blnkermarkt steht langsam vor dem sicheren Ende· 
eine Disco am Nachmittag bringt wahrscheinlich keine Wende. 

Das llgental hat nun bald gewonnen, 
die 81nker-Traditionist tanpamzerronnen ... 

Malgespannt,wielangedieBinker-Zunftnochexlstlert, 
kann ja sein, dass sie 1ukünftlg mal eine SChlacht 1esen die OUrbestecher yerliert. 

lnderOrtschronlkkannmanspätermallesen, 
was in Bo11 war einst gewesen. 

Bollwirdlangsamhingerafft, 
vom eigenen Gemeinderat- einlachabgeschafftl 

Der Ortschaftsrilt der Ist schon we1, 
stillundhelmlich,mitTrauerundSchreck. 

Man darf es filstnieht zuerwJhnenwagen, 
i1bererhattesowiesonlevielzusa1en. 

Waswollf1hreurenEnkelkindernmalsagen, 
wenn sieeuchnachalrdenabgeschafftenOingenfragen ? 

Sichermacht ihreuchnichtsehrbeliebt, 
wenn ,hrdannzugebenmü!.St: _Wirhaben's Yersiebtf• 



• Vanirhtn111rt11•F„lllJatlllpCII, 
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M'ilMIUff'UIA,WtJ6ottn/fa5k ,., 
SCHWARZ"E" 

RtGr' 
,-ltekon 

Wüstenrot 
Bezlrl<aleitJr. 
Bemci ScllWffl 
Schwandorler Str. 1 
ea605 SauJdorf..eoll 

r~;,~:Jr~ 
Württembergische 

""""""""' -D. SOIWARZ u. PARTNER 
~Str.1 . 
88605 Sauldorf. Boll 
Ttleroo: 07777-239 Fu: t:>M 
.._ri:JdlWUHemtl(5'r----.. 

DB V wintert.hur 

'i)<~' 

FROCHTEMAJIKT MARKSTEINER 
FASANENGARTEN 3 
Tel. : 07777 f 1638 

88605 Sauldorf. Boll 
Fax: om1 t 1770 

Mobil 0171 / 3510033 

----..n;N• OFfNU-·-. 

Mittwoch 15.00 Uhr• 19.00 Uhr 
Frettag 16.30 Uhr. 19.30 Uhr 
Samstag 17.00 Uhr -18.00 Uhr 

~•s Hundes 2011 

Am 06.02 , war es soweit 
In der Prtss• ""9<kündigt • la~ Zeit. 

. Es hatt• <in End<, da, lange Wart<n, 
'" Boll sollte ein „Tag des Hundes" starten. 

Zugunst<n du Ki~rgart•ns Sauldorf sollt• man lauf••· 
15•• EtM"o bezahlen und nichts gab' s zum s -· • 

Cer UL·Club sollte Kuchen spendieren, 
leider vergoss man ihn vorher zu informieren. 

Cer Tag der kam, das Wetter war klasse. 
leider blieb aus, die Besuchermasse . 

Ganz Boll war in Liptingen auf' m Fasnetsurnzug, 
die Idee Hunde zu treffen fand keiner so richtig gut• 

Ob Spazi<rgilng<r, Jogger od<r Walker, 
nur mit Pfefferspray bist in Boll sicher vor Hunde-Stoiker. 

Wenn vier Hunde auf einmal auf dich zueilen. 
gibt es nur noch eine Möglichkeit mit dem ,.Probtemchen" zu verweilen -· 

Sogar mit konstanzer AutMJmmer kommen sie fast tclglich noch Boll und das 
ist kein Segen, 

um mit ihr~n Hunden öffentliches Ärgernis zu erregen. 

Die W~ zu verscheißen rund um Boll , 
kein Bolt~r findet das dann wirklich toll 1 



1 Bauocht mit Beton oder Stein t 
verputzt oder pUlttellt elnl h . .. 
der Gerhard der bedient D c 

; .. q,m;m{ r;,,;,,,,;,, 
aJauuntemelimen una 
aJauservice 

'.!il Blchtllngen , Telefon 07575/ 4747 
Fax 07575/ 3481 

Baust~ff@•'l'ransparfe 

'W --JJ-toffe 
<ftm~,o 
88606 8~JJoll 
<:Tel 07777/9J96UO 

Tops & Flops 2010/11 

Tops 
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: unterwegs : 2 : Neue StraßeH~:s~::!en wie Jopie 
! -Osama heit wieder vof/ i ! lt 
!:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: : :::: :~ : ---- - -: : .. . •.... .• .•. .. _-.-_-_._::::::·.·.::-.-~ 
: Dorfplatzfest + Gartenfest ein voll~r- : : Eremit im Ranzenfeld : 
: Erfolg : 3 : : 
: - Faß-zienierend - ; ! - Einzelkämper- ; 

.................... .. ....... : .... ...................... . ......... -............. ...... '. .. . ................................................... :: : ...... ::: :: :· .. .. 
f Vereinsheim hat auch Weihnachten : : Elferräte geraten beim Ausflug l 
l durchgehend geöffnet : 4 ! aneinander : 
j „ Freihnachten - ; i „ Boxtoberfest - : 

..... _._ ... _ ...... _-_._-......... -........... _ ........................................... _ · ...... · ..................................... _ ._ .. : .. : .-.-.-.-.-........ : .... : .-................ .-.-.-.-: .... : _ .. : ........ : .-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-: : : : .... "\ 
: Talerpater stattet Vereinsheim Besuch : i Chaoten hieven Auto 1 
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: Bienenmotto dieses Jahr= 1001 Nacht ; i Gemeinde geht wieder mal das Salz aus ; t „ Schleiereulen - i 6 i . The snow must go on - l 

.-::::::::::::::::::::::::::::::: ::: ::::: .... :::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::~ 
Raphael 0 . jetzt im Kirchenchor ! 7 ! Kindi Ober Nacht geschlossen [ 

! .. Sound - Jack - : : - Ihr Kinderlein gehet - : 

f::=~:~;--~~--~~j~~~--~i~--~;~~~ .. ~--~~:===1 f 
! Tänzer : 8 : freien Lauf : 
! -Abschlepperklaus „ i i - Wer bremst vertiert „ 1 
...... _ ...... _-_ ................ -.. -.-.-_-_ .. _._._. ............................................ .-.................................. ; .. ::::::::::::::: .. ·::::::::::::::::::::::::::::i 

: Klaus B. ist vorbildlicher ; : Boiler Bayern Fans er1eben schwere : 
l Ehemann : 9 ; Zeiten ; 

i „ Manupuliert.. ! ! -Schwarz gelb regiert .. .. .. : ......... l 
1,. .................................... .... ............. .. . ... ............... , .... . .... . ........ ............. .. .. .............................................. , r .............. Ei~uer Frauen machen : : Im Clubhaus ist der Umsatz dramatisch i 
: Bauchtanz : l Oi gefallen : 
! . Kesseltreiben .. ; i „ Export Einbruch - ! t ..... .. ............. .... .... .... .......... .. ....... ........ ... .... ........... , ' ............................ .. ................................................... . 
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Kanll Fatal 

Bagger, Bagger, Baggerloch - was kommt da noch? 

Der Bagger flhrt hin, der Bagger flhrt her 

das wehr, gibt es bald nicht mehr. 

Dem richtig 

kein Gefälle an der Schwelle; 

Die Turbine steht 

der Krumbach macht Jetzt, was er wlll. 

Bagger, Bagger, Baggerloch, 

wie tief wird der Kanal denn noch? 

';6) 
Der Bagger fährt hin, der Bagger flhrt her, 

das Wehr, da• gibt es bald nicht mehr. 

Auch Egon Ist betroffen, 

böse Geister tun Ihn wecken; 

wird sein Keller zum Rückhaltebecken? 

Und Im Grundler seine Fisch? 

Im Grundler seine Fisch kummed nlmme uff de Tisch. 

Tonnenweise Kiel nach oben, 

verendet Im Kanal mit großer Qual - des lsch fatall 

Wenn Im Egon sei Haus vum Rückstau Ist unterspült, 

er von Sorgen und Kummer total durchwühlt, 

leb Ich noch In meinem Haus, 

wenn In Dortmund die Meisterschaftsfeier bricht aus? 

A~ 1,-~·--,t~ 
,~' :.--~A ·~ ', 

: 

~~--?i 

Wenn Hubsl, Manni und Stanl 

rutsched nab In Dreck, 

... "
0 

lsch de halb Stoabruch scho ganz weg. 

A Wenig Erosion, 

sowas gibt es schon 

rel, viermol de Bagger fährt hin, 

de Bagger fährt her, 

Scheißed uffs Wehr und de Kanal, 

lond im Krumbach seinen Lauf, 

no gohts im Stoabruch wieder bergauf. 

In der Tat, es gibt sonst keinen Rat, 

die Lage ist total fatal - am Kanall 



Und nicht nur zur Narretei 
sind wir mit unserer Wurst dabei, "efJI 

eines ist ganz sicher wahr, 
sie schmeckt fein das ganze Jahr 

Landmetzgerei 
Bernd Relchle tti 

88605 Sauldorf - Bichtlingen , 
Tel. (07575) 3111 - Fax. 5357 

lnh. Luitgard Löffler o s : 19 88605 Boll 
Tel. 01177/ 367 

Zu viele Köche verderben die Köchin! 

sind G:ht Martina aus dem Haus, 
Im ernd und ~äge alleln zu Haus. 

Haus da gibt es viel zu tun 
zum Belspiel kocht man sich ein H1uhn. 

~e Hühnersuppe ist nicht schlecht, 
die kommt den Säges gerade recht. 
Doch u~ so etwas dann zu kriegen, 

muss man ein solches Vieh zuerst mal sieden. 

Mien Walter, Du wirst das schon schaffen, 
Du füllst Wasser In den Hafen. 

Und bei 89 Grad wird das Federvieh schon zart. 
Der Bernd als Co Koch steht bereit, 

heut ist er da und hat auch Zeit. 

Doch die Aktion war nicht so toll, 
der Wassertopf war nur halb voll. 
Und oben guckt ein Fuß heraus -
dem Lafer wärs ein glatter Graus. 

Nach zwei Stunden - welch ein Glück, 
kommt Martina dann zurück, 
Der Guller ist nur halb gegart, 

weil Säge mit dem Wasser spart. 
Bei zuwenig Wasser ist es so, 

unten lind - und oben roh. 

Und die Moral von der Geschicht? 
Halbrohe Guller schmecken nicht! 

(35) 



-~-- [PJ Gefahren srnd heute ub 11 - 1 
era zu Haus 1#1:Jt= 

da kennt auch dre Petr h ' Ltt J 
a s,c super aus 1 --- -

Kauft Kaspersk, _ L 
rzenzen fur drer Computer 

schenkt erne davon ihrer Mutter. ' 

Zwei Lizenzen sind schnell installiert: 

Marcel auf' m eigenen PC keine Zeit verliert. 

Auch Petras Laptop wird damit geschont, 

nur Oma Sieglinde schaut kasperskitechnisch in den Mond. 

Keiner nimmt sich Zeit ihre Lizenz zu installieren 

und sie muss deshalb sehr oft reklamieren. 

Eines Abends hat sie genug, 

geht zu Marcel und argumentiert ziemlich klug: 

.Jetzt wart i scho Woche lang auf Kasperski, 
komm jetzt endlich, so1<st wird des was nie 1 

I hon bestimmt scho auf m PC ein Marokkaner.· 
.Mensch Oma, des Ding hoißt. Trojaner· 1", 

Marcel, der schmeißt sich weg vor Lachen, 
weil seine Oma sagt so lustige Sachen. 

Das Schicksal nohm dann seinen Lauf. 
noch am selben Abend kam die Sache d' rauf. 

Oma Sieglinde fand die Sache fein. . 
dass sie nun konnte wieder ungehindert ins Internet rem. 



THOMAS MÜLUR 
HA.FEHlCkUII 
8860, SA.ULOORF• 8011 

rn. 01111 / 91~10 
FA.X.01111/ 91~J/ 
MOBIL 0171 5106274 

Binkerzunft Boll e.V. , 88605 Soll 
nicht auffindbar 

Johann Boss, Katzenmeierhof, 88605 Boll 

Holger Mülherr, Mainwanger Str. 39, 88605 Boll 
Mathias Löffler, Hafenäcker 11, 88605 Boll 

Hubert Strigel, Am Steinbruch 9, 88605 Boll 



Der VR-FinanzPlan ist das Herz unserer Beratung, der Sie mit 
Ihren ganz eigenen Wünschen und Zielen in den Mittelpunkt 
;teilt. So finden wir gemeinsam für Sie in jeder Lebenslage und 
für jedes Bedürfnis die richt ige finanzielle Lösung. 

i.., ~r E 1 ne ,te mit einem , serer Kundenberate 

Sie erreichen uns: 
(07575) 911 -0 

1ir.1 Volksbank Meßkirch eG 
Raiffeisenbank 

www.volksbank-messkirch.de 
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